Tourenwoche SAC Aarau Adamello-Presanella – Brenta  Samstag 17. 9. 2015 – Montag, 26. 9. 2016
Alpinistisch – kulturelle - geologische Tourenwoche in den Gebirgsgruppen Adamello und Brenta
	Dat
	Tg
	Programm
	Auf
m
	Ab
m
	Dist
km
	Zeit
Std.
	Schw.
T
	Übernachtung 
	Was es zu erleben gibt

	17.
	Sa
	Anreise mit Kleinbus nach Capo di Ponte im mittleren Val Camonica; Reise über Chur-Berninapass, 540 km, FZ 5h30’.   Besuch des UNESCO-Weltkulturerbes „Parco nazionale incisioni Rupestri“ bei Capo di Ponte. Führung zu den prähistorischen Felsritzungen.
[bookmark: _GoBack]http://www.parcoincisioni.capodiponte.beniculturali.it
http://www.vallecamonicaunesco.it
	100
	100
	2
	
	T2
	In Unterkunft im Tal, Infos folgen
	Ab Chur eine schöne Anfahrt über die Pässe Julier und Bernina (dort ev. ein Blick auf die schönsten Gletschermühlen der Alpen) und Aprica.
Erster Eindruck der gewaltigen Felsritzungen aus der Steinzeit.
Einführung in die geologische Gesamtsituation und die Gesteine des Adamello-Presanella-Gebietes

	18.
	So
	Vormittags zweiter Besuch von Felszeichnungen in der Gegend von Capo di Ponte. 
Fahrt über den Tonalepass nach S. Antonio im Valle Rendena auf 1911m (115 km, 2.5 Std). Aufstieg zum Rif. Segantini 2371m, (1.5 Std.)
	460
	0
	2
	1.5
	T3
	Rifugio Segantini CAI 2371m
www.rifugiosegantini.com
+39 0465 507357
	Nochmals Eintauchen in die Welt der prähistorischen Felsritzungen. Fahrt über den Tonalepass und Madonna di Campiglio hoch hinauf an das Presanella Massiv. Kurzer aber schöner Aufstieg an das die eindrücklichen Presanella – Berge.
Kurzeinführung in die geologisch-landschaftliche Situation unserer Woche.

	19.
	Mo
	Besteigung der Cima Presanella 3558 m auf der Normalroute, zurück zur Hütte und Abstieg zum Parkplatz, kurze Fahrt ins Tal, Übernachtung daselbst
	1190
	1650
	11
	9.5
	T6 / WS
	Im Tal, Infos folgen
	Abwechslungsreicher Aufstieg auf den höchsten und stolzesten Berg des Adamello-Massivs. Begegnung mit den granitartigen Gesteinen. Grossartige Rundsicht.
Langer Abstieg und müde Beine, die sich abends bei einer Dusche und einem Bier erholen können.

	20.
	Di
	Kurze Fahrt nach Bedole im Valle Genova (ca. 25 km).
Aufstieg via Rifugio Città di Trento Mandrone 2449 m zum Rifugio Lobbia Alta / ai Caduti dell’Adamello 3020m
Ev. Abendspaziergang auf die Lobbia Alta 3196m
	1440
	0
	8
	5
	T4
	Rifugio Lobbia Alta 3020m
www.rifugioaicadutidelladamello.it    + 39 0461 493718
	Langsamer Aufstieg aus dem subalpinen Bergwald über Alpweiden, vorbei an Bergseen, hinein in die weite Gletscherwelt des Adamellomassivs. 

	21.
	Mi
	Gletscher-Weitwandertour auf den Monte Adamello 3539m, retour zur Hütte
Abstieg nach Bedole, Übernachtung im Tal
	680
	2115
	16
	10
	T5 / L
	Im Tal, Infos folgen 
	Recht lange, aber gemütliche Gletscherwanderung auf den Hauptberg des Massivs, mit toller  Aussicht auf Bernina und weitere Massive. Zurück zur Hütte, ausgiebige Rast, und dann noch ein zackiger Abstieg ins Tal.

	22.
	Do
	Ruhetag, Ausschlafen. Fahrt nach Madonna di Campiglio, Aufenthalt, Einkäufe.
Kurze Fahrt nach Vallesinella 1513m (4 km) und Aufstieg zum Rifugio Tuckett e Sella 2272 m
	760
	0
	3
	2.5
	T3
	Rif Tuckett e Sella 2272m
www.rifugio-tuckett.it
+39 0465 507 287       
	Heute ist ausschlafen angesagt; nach dem Frühstück Einführung in die Geologie der Dolomiten. Dann kurze Fahrt nach Madonna die Campiglio, das Zermatt-Grindelwald der Region. Einkaufsmöglichkeiten, vielleicht eine Glacé, und dann wieder raus aus dem Trubel nach Vallesinella, von wo wir in die komplett andere Welt der Brentadolomiten eintauchen, mit einem einfachen Aufstieg zum Rifugio Tucket 

	23.
	Fr
	Besteigung der Cima Brenta 3151m über die Normalroute NE, Abstieg und Traverse auf dem berühmten Bocchetteweg zum Rifugio Alimonta 2591m.
	1000
	600
	5
	6
	T5 
T6
	Rifugio Alimonta 2591m
+39 0465 440366 
info@rifugioalimonta.it
www.rifugioalimonta.it 
	Es wird ein Angewöhnen sein, wo und wie man in diesen gigantischen Felsengebirgen Aufstiege und Durchschlupfe findet, denn so etwas gibt’s in den Schweizer Bergen nicht. Nach der Besteigung der Cima Brenta geht’s noch auf abenteuerlichen Leiterpfaden des berühmten Bocchettewegs zum wunderbar gelegenen Rifugio Alimonta.

	24.
	Sa
	Begehung des zentralen Teils des spektakulären Bochhettewegs, bis zum Rifugio Tosa / Pedrotti 2442m.
Für einige ev. Besteigung des Campanile Basso auf der Normalroute (IV)
	ca. 300
	ca. 450
	3.5
	4
	T6
	Rifugio Tosa-Pedrotti 2442m
+39 0461 948115 
+39 349 3646251
info@rifugiotosapedrotti.it
	Der zentrale Teil des Bochettewegs ist streckenweise unglaublich abenteuerlich: ein horizontales 1m-Band inmitten vertikaler und überhängender Wandfluchten, mit Ausblicken auf vertikale Felszinnen. Die berühmteste davon, den schlanken Turm des Campanile Basso, können einige ev. auch noch erklimmen.

	25.
	So
	Besteigung der Cima Tosa (3135m) auf der Normalroute, Abstieg zum Rifugio Val D’Ambiez / Silvio Agostini (2410m)
	800
	770
	5.5
	6
	T6
	Rifugio Val D’Ambiez / Silvio Agostini (2410m) 
+39 348 715 25 89
www.rifugioagostini.com
	Die Cima Tosa ist eigentlich kein Berg, sondern ein Massiv. Die Route auf den höchsten Gipfel der Brenta ist eindrücklich, auch wenn er nicht wirklich schwierig ist. Zum Dessert gibt’s dann noch einige Leitern und Eisenstiftwändchen zu „erledigen“, bevor es über Schuttfelder zum Sonnenbalkon des Rifugio Ambiez geht. 

	26.
	Mo
	Über die Bocca d’Ambiez (2871m) zum Rifugio Brentei (2182m) und weiter Abstieg nach Vallesinella 1513m.
Heimfahrt über gleiche Route wie Hinreise, 414 km, 6.5 Std. Fahrzeit
	600
	1400
	10
	5.5
	T5
	At home
	Nochmals sehr früh raus und mitten rein in wilde Dolomitenschluchten und –fluchten, über die Bocca d’Ambiez, und runter zur alpinhistorisch wichtigen Brentei-Hütte mit Blick auf die fantastische Ostwand des Crozzon di Brenta, wo Klettergeschichte geschrieben wurde.
Leichter Abstieg über den dolomitentypischen Latschenkiefergürtel nach Vallesinella. Nach Erfrischung und Verpflegung gilt es noch die Heimreise zu bewältigen.
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